
KINDERKOCHBUCH   
 DER KULTUREN
    Rezepte aus 23 Nationen





Liebe Kinder, der Lockdown hat uns alle sehr getroffen, aber ganz besonders 
auch Euch. Nichts war mehr wie vorher. Ihr durftet nicht mehr regelmäßig zur 
Schule, keine Freunde mehr treffen und musstet oft zuhause bleiben. 

Die Schulsozialarbeiter/ innen haben sich überlegt, wie sie Euch trotzdem 
etwas Freude bereiten können. Und da kam die Idee, dass Ihr ja Kochrezepte 
aus den unterschiedlichen Ländern, aus denen Ihr kommt, aufschreiben 
und den Kindern und ihren Familien zu Verfügung stellen könnt. Ich bin sehr 
beeindruckt, was für tolle Rezepte ihr aufgeschrieben habt. Damit auch 
viele Menschen diese Rezepte nutzen und leckere Gerichte kochen können, 
haben wir uns entschlossen, ein Kochbuch daraus zu machen. 
Das Kochbuch werden wir dann an viele Familien verteilen. Ich möchte Euch 
ganz herzlich danken für Eure Mühe und die tollen Rezepte. 

Lassen wir es uns schmecken!

Viele Grüße
Guido Trappmann   



Krisenzeiten machen erfinderisch… 

Unsere KollegInnen haben sich in der Pandemie immer 
wieder neue Möglichkeiten überlegt, mit den Kindern an 
den Schulen in Kontakt zu kommen oder zu bleiben. 

So gab es Anfang 2021 einen Brief an viele Schülerinnen 
und Schüler verbunden mit der Bitte, uns doch 
Lieblingsrezepte zurück zu schicken. 

Aus all den bunten Antworten haben wir nun dieses 
Kochbuch zusammengestellt. Es gab Briefe an Kinder 
der Buchenschule, Grundschule Vulkanstraße, 
Johansenschule, Mosaikschule (Standort Felbelstraße) 
und Regenbogenschule. 

Insgesamt haben wir Rezepte aus 
23 Nationen bekommen – Krefeld ist bunt! 

Hier ist ein Beispielbrief, wie ihn 
die Kinder der Buchenschule 
bekommen haben:

Krefeld 
ist bunt!

90 Rezepte von KrefelderGrundschülern



Was Schulsozialarbeit bedeutet, erklären die Kolleginnen 
und Kollegen auf den nächsten Seiten. Einige fragen sich 
aber vielleicht, was das Ganze mit der Stadt zu tun hat? 
„Wir“ – das sind die Kolleginnen und Kollegen der Kom.
ZFB, eine Abteilung des Fachbereichs Jugendhilfe und 
Beschäftigungsförderung der Stadt Krefeld. Der Fachbereich 
ist ziemlich groß und hat viele unterschiedliche Aufgaben: 
Von Kindertagespflege und Kita´s über Freizeitzentren und 
Ferienangeboten bis hin zur Beratung von Jugendlichen auf 
dem Weg in Arbeit und natürlich Förderung & Schutz aller 
Kinder in Krefeld gibt es viel zu tun. 

Die Kom. ZFB (Kommunale Zentralstelle für 
Beschäftigungsförderung) hat Kolleginnen und Kollegen an 
vielen Schulen von der Grundschule bis zum Berufskolleg, 
wir helfen bei der Ausbildungsplatzsuche, begleiten 
und beraten in manchen Stadtvierteln ganz besonders 
intensiv, haben eine Anlaufstelle für junge Familien und 
Alleinerziehende…

Unsere SchulsozialarbeiterInnen haben daher ein tolles 
Netzwerk, um euch möglichst gut helfen zu können! 
Das alles machen wir kostenfrei für alle Krefelder Kinder 
und Familien und versuchen für Jede und Jeden die richtige 
Hilfe zu finden… 

So erreicht Ihr uns: 
kom.zfb@krefeld.de, 
02151 863006 oder über 
Instagram auf zfb_mobil



Mein Name ist Ayse Gül Temiz,
ich bin staatlich anerkannte Sozialarbeiterin und Mitarbeiterin 
der Kom. ZFB. Seit über zwei Jahren bin ich als Schulsozialarbei-
terin an der Mosaikschule Felbelstr. tätig. Mein Schwerpunkt liegt 
hierbei vor allem in der offenen Kinder- und Jugendarbeit.

Meine Aufgaben an der Mosaikschule sind u.a.: 

» die Förderung sozialer Kompetenzen im Schulalltag 
» die Förderung der Lern- und Leistungsbereitschaft 
» Gewaltprävention 
» Streitschlichtung 
» Krisenintervention 
» Hospitation in einzelnen Klassen 
» Schülersprechstunden 
» Projektarbeit 
» Beratungen für Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen 
» Hilfe für Eltern bei Beantragung von Leistungen aus dem 
   Bildungs- und Teilhabepaket (BuT) 

Alle Gespräche und Beratungen finden vertraulich statt, die 
Inhalte unterliegen der Schweigepflicht. Grenzen findet diese bei 
Selbst- oder Fremdgefährdung sowie bei Kindeswohlgefährdung.

All diese Aufgaben haben auch meine Kolleginnen und Kollegen 
an den anderen Krefelder Grundschulen. Jeder und Jede von uns 
versucht dabei, bestmöglich auf die Besonderheiten der jeweili-
gen Schule einzugehen, damit wir möglichst gute Unterstützung 
für Krefelder Familien bieten können.



Liebe Eltern und Leser*innen, 
mein Name ist Claire Berten, ich bin staatliche geprüfte 
Sozialarbeiterin/ Sozialpädagogin und arbeite seit 2020 bei 
der kommunalen Zentralstelle für Beschäftigungsförderung der 
Stadt Krefeld. Eingesetzt bin ich als Schulsozialarbeiterin an der 
Grundschule Johansenschule im Stadtteil Linn. 

Meine Arbeit richtet sich an Kinder der Grundschule sowie deren 
Eltern und Lehrer*innen, um sie zu unterstützen und zu beraten. 
Meine Kollegin Ayse Gül Temiz hat schon einige Aufgaben 
genannt, die wir alle an den Grundschulen erfüllen. Zusätzlich 
gibt es ein paar besondere Aufgaben an unserer Schule: 

» Soziale Stunde online, während des Distanzunterrichts 
» Freie Sprechstunde für Schüler*innen
» Ruhe-Pause mit kreativen Angeboten
» Projektarbeit mit der Hochschule Niederrhein 
   Und noch vieles mehr… 

Liebe Schüler*innen, 
ich freue mich sehr, dass aus euren Rezepten ein Kochbuch 
entstanden ist und ihr mit uns eure Lieblingsrezepte geteilt habt. 
Außerdem finde ich es spannend, dass Gerichte aus so vielen 
verschiedenen Ländern zusammenkommen und wir sehen, wie 
vielfältig unsere Schulen sind. Man sieht, wie ihr euch bei den 
Rezepten Mühe gegeben habt und ich freue mich, dass wir am 
Ende ein „kulturelles Kochbuch“ zusammenstellen konnten. 
Mein Rezept habe ich mit euch geteilt und ausgewählt, weil es bei 
mir zu Hause immer montags Nudeln mit Bolognese gab. Es war 
bei mir in der Familie ein Ritual, welches sich bei uns festgesetzt 
hatte. Montag war der „Nudeln Tag“. Ich hoffe ihr habt viel Freude 
beim durchblättern und findet ein Gericht zum nachkochen. 
Wir sehen uns in der Schule wieder. 

Bis dahin 
Eure Frau Berten



Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Eltern,
mein Name ist Kerstin Kurdek. Ich bin die kommunale Schulso-
zialarbeiterin an der Buchenschule. Mein Studium B.A. Soziale 
Arbeit habe im Jahr 2019 erfolgreich abgeschlossen. Seit einem 
Jahr arbeite ich bei der kommunalen Zentralstelle für Beschäfti-
gungsförderung der Stadt Krefeld. 

In meiner Freizeit verbringe ich die meiste Zeit mit meiner Tochter. 
Zusammen kochen wir total gerne. Am liebsten essen wir Reibe-
kuchen mit Apfelmus oder gefüllte Paprika. Ein großes Hobby von 
mir ist das Backen. Es macht mir Spaß, mich kreativ austoben zu 
können. Dabei entstehen immer schöne und leckere Torten.
Auf dem Bild könnt Ihr meine Tochter beim Dekorieren von 
Cupcakes sehen.

Ganz besonders freue ich mich auf unser Kochbuch. Dank euch 
haben wir sehr viele leckere Rezepte bekommen. So viele, dass 
es ein Kochbuch geworden ist. Ein bunt gemischtes Kochbuch. 
Rezepte aus der ganzen Welt haben hier einen Platz gefunden.

Ich freue mich schon sehr darauf, dass ein oder andere Rezept 
mit euch nachzukochen.

Bis dahin 
Liebe Grüße
Frau Kurdek



Liebe Eltern und Leser*innen, ich heiße Joshua Wilms und bin seit 
2020 bei der Kommunalen Zentralstelle für Beschäftigungsförderung 
der Stadt Krefeld für die Grundschule Vulkanstraße angestellt. Was 
Schulsozialarbeit genau macht und was meine Aufgabenbereiche sind, 
haben Sie sicherlich schon den Texten meiner Kolleginnen entnom-
men, deshalb dachte ich, ich erkläre kurz, warum uns ausgerechnet ein 
Kochbuch eingefallen ist, als es darum ging, den Schüler*innen in der 
Coronazeit eine kreative Aufgabe zu stellen. Ich selbst koche sehr gerne 
und empfinde kochen auch als eine Möglichkeit dem Alltag für ein paar 
Augenblicke zu entfliehen. Kochen ist für mich Ausdruck meiner Kreati-
vität, man kann neue Rezepte ausprobieren und alte Rezepte mit neuen 
Zutaten verfeinern und so etwas ganz Eigenes daraus machen. Wir 
fanden es wichtig auch unseren Schüler*innen diesen Spaß am Kochen 
mitzugeben und die Kinder und Eltern dazu anzuregen öfter mitein-
ander zu kochen. Dazu kommt, dass Kochen ein kulturübergreifendes 
Mittel ist um Menschen aus allen Teilen der Erde zusammenzubringen. 
Ich selbst lasse mich gerne von neuen Gerichten aus fernen Ländern 
begeistern und versuche diese dann zu Hause nach zu kochen. Diese 
Begeisterung möchten wir Ihnen und Ihren Kindern mitgeben und Sie 
ermutigen, Ihre Kinder an dem ganzen Prozess des Kochens teilhaben 
zu lassen.So kann Kochen nicht nur ein Mittel zum Zweck der Nahrungs-
aufnahme, sondern eine Möglichkeit der Gemeinschaft und der kreati-
ven Entfaltung werden.

Liebe Schüler*innen, es ist wirklich beeindruckend, wie viele von euch 
Spaß am Kochen haben und deswegen ihr Lieblingsrezept eingereicht 
haben. Ihr hattet so viel mit den Schulaufgaben zu tun und habt es 
trotzdem geschafft uns von eurem Lieblingsrezept zu erzählen und es 
mit euren Eltern aufzuschreiben. Deshalb bin ich sehr froh, dass wir 
eure Arbeit so belohnen können und dieses Buch für euch und alle 
die es interessiert drucken können.Auch ich habe natürlich ein Rezept 
beigesteuert und ich wollte euch kurz erzählen warum ich ausgerech-
net dieses Rezept gewählt habe. Manche Gerichte verbindet man so 
sehr mit bestimmten Ereignissen, dass man sich immer wieder daran 
erinnert, wenn man dieses Gericht isst. So ist es bei mir mit Bratäp-
feln. Seit ich mich erinnern kann, beginnt für mich mit Bratäpfeln die 
Weihnachtszeit. Für mich sind Bratäpfel mit leise rieselndem Schnee 
und Abenden an einem Lagerfeuer mit Punsch oder Kakao verbunden. 
Bratäpfel ermöglichen mir wie kein anderes Gericht besinnliche Ruhe 
und weihnachtliche Entspannung. Gönnt euch doch in der nächsten 
Weihnachtszeit einen kleinen Moment der Ruhe mit Mama und Papa 
und meinen Bratäpfeln! Viel Spaß beim Nachkochen!

Euer Herr Wilms



Liebe Schülerinnen und Schüler
Ich freue mich, dass es jetzt mit unserem interkulturellen Koch-
buch losgeht. Viele von euch haben fleißig gemalt, geschrieben 
und zum Teil sogar das Rezept was ich euch geschickt habe nach-
gekocht (ich hoffe es hat auch geschmeckt). Apfelpfannkuchen ist 
das Lieblingsrezept meiner Schwester. Deswegen gab es das bei 
uns früher immer mindestens einmal pro Woche. Manchmal ha-
ben wir anstatt Äpfeln auch Kirschen oder Pflaumen genommen. 
Jetzt mit dem Kochbuch habt ihr die Möglichkeit nicht nur eure 
Rezepte zu sehen und auszuprobieren, sondern auch die Rezep-
te von vielen anderen Kindern, die in Krefeld wohnen. Das Buch 
zeigt, wie individuell ihr seid bzw. wie vielfältig ihr alle gemein-
sam seid. Das Buch nimmt uns mit auf eine Reise durch verschie-
dene Länder unserer Erde. Von Vorspeise über Hauptgericht über 
Nachtisch ist alles dabei – lasst es euch schmecken

Für diejenigen von euch, die mich noch nicht kennen oder nicht 
mehr wissen, was ich überhaupt an der Schule mache hier eine 
kleine Übersicht:

Ich bin für dich da – bei allen Fragen und Problemen – ob in der 
Schule oder zu Hause, kommt vorbei!

» Wenn du Streit mit deinen Freunden oder Eltern hast
» Es dir nicht gut geht
» Die Schule nervt
» Du einfach mal mit jemand reden möchtest

Liebe Eltern, liebe Familien, liebe Interessierte,
seit 2020 gehöre ich zum Team der Kommunalen Zentralstelle für 
Beschäftigungsförderung der Stadt Krefeld. Als staatlich geprüfte 
Kindheitspädagogin mit einem Master in Psychosozialer Beratung 
kenne ich die Arbeit mit Kindern und ihren Familien im Grund-
schulalter gut. Eingesetzt werde ich in der Regenbogenschule.
Die Aufgaben der kommunalen Schulsozialarbeit sind, wie bereits 
beschrieben, sehr vielfältig. Generell versuche ich zu helfen – 
egal ob klein oder groß. 

Habt keine Scheu, euch bei uns zu melden! 

Bis hoffentlich bald
Eure Frau Köster



Liebe Eltern, SchülerInnen und LeserInnen,

Mein Name ist Sarah Thiel und ich bin 21 Jahre alt. Ich studiere 
dual Soziale Arbeit bei der Stadt Krefeld. Für die Soziale Arbeit 
habe ich mich entschieden, weil ich schon immer gerne mit Kin-
dern und Jugendlichen gearbeitet habe. Das habe ich vor allem 
in meinem Bundesfreiwilligendienst und meiner Arbeit bei einer 
Ferienbetreuung bemerkt. 

Aber Sozialarbeiter arbeiten nicht nur mit Kindern. Ich durfte auch 
schon Bereiche kennenlernen, in denen mit Erwachsenen und 
Senioren gearbeitet wurde. Besonders spannend an dem dualen 
Modell ist, dass Theorie und Praxis verknüpft werden und so viele 
Bereiche kennengelernt werden können. 

Die Soziale Arbeit ist daher ein sehr vielfältiger Beruf. Innerhalb 
der Kom.ZFB bin ich momentan an der Mosaikschule eingesetzt. 
Vorher habe ich schon die Arbeit an einem Berufskolleg und in 
einem Gruppenangebot für Jugendliche erlebt – es bleibt also 
immer spannend! 

Viele Grüße
Sarah Thiel
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Menemen  (Rührei) 
 

Zutaten: 

2 Tomaten  

1 Zwiebel 

1 grüne Paprika 

1 Esslöffel Sonnenblumenöl 

Salz 

Pfeffer 

4 Eier  

 

 

 

 

 

Zubereitung: 

1. Tomaten, Zwiebeln und Paprika in sehr feine Würfel schneiden. 
2. Öl in einer Pfanne erhitzen. 
3. Die Zwiebel einige Minuten darin anbraten. 
4. Die Paprika hinzufügen und unter Rühren einige Minuten mit 

braten. 
5. Die Tomate und alle Gewürze hinzufügen. 
6. Bei schwacher Hitze weiter garen lassen bis die Masse dicker 

wird. 
7. Eier unterrühren und sofort mischen. 
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So ein Kochbuch gab es noch nie bei der Kom.ZFB, aber 
auch sonst machen wir immer wieder tolle Aktionen für 
alle Kinder, Jugendliche und Familien in Krefeld. 

Wir sind bei Stadtteilfesten dabei, planen Kunstaktionen
im Viertel, kümmern uns um Sozialtrainings und denken 
uns Programme für Ferien aus… 

Mit unserem bunt bedruckten ZFB-Mobil, einem Lastenrad, 
sind wir viel in Krefeld unterwegs. Es ist meistens voll 
bepackt mit Spieleangeboten, Flyern und anderem 
Infomaterial und das kleine gelbe Monster Niggels ist 
auch oft mit am Start. 

Wir erforschen Kulturen, basteln, spielen, treiben mit euch 
Sport, werden kreativ, entdecken Krefeld, kümmern uns um 
die Natur oder bemalen auch schonmal eine Schulhofwand…

Die Fotos zeigen euch ein paar Einblicke in vergangene 
Aktionen! Krefeld ist bunt!

Aktionen  

der Kom.ZFB

Wir sinddabei !



Zusammen kann man tolle Dinge schaffen, die alleine 
viel schwieriger wären! Ihr Kinder habt zusammen fast 
100 tolle Rezepte aufgeschrieben und gemalt, dafür ein 
riesiges Dankeschön! 

Danke allen Kindern der Buchenschule, Grundschule 
Vulkanstraße, Johansenschule, Mosaikschule Standort 
Felbelstraße und Regenbogenschule! 

Damit dieses Buch daraus werden konnte, hatten wir 
weitere tolle Hilfe und möchten uns hier ganz herzlich dafür 
bedanken! 

Danke Schreiner Pascal Uebermuth dafür, dass wir in Deiner 
schicken, selbst gebauten Küche kochen durften! Wenn wir 
mal eine neue Küche brauchen, melden wir uns! ;-)

Danke Felix und seiner Familie für die super Apfelbaum-
Location! 

Danke Fotograf Andreas Bischof für die gute 
Zusammenarbeit und die gelungenen Fotos! 

Danke dem Druckservice der Stadt Krefeld - Designerin Anika 
dafür, dass aus einem Stapel Rezepte dieses tolle Buch 
geworden ist! Und Druckprofi Roger dafür, dass wir es nun 
auch gedruckt in Händen halten können! 

Danke allen KollegInnen der Kom. ZFB und diesmal 
insbesondere Kerstin, Claire, Joshua, Ayse, Anja, Nicole 
und Sarah für eure Bereitschaft immer wieder neue Ideen 
zu entwickeln und umzusetzen.
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